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Reiseverlauf Camino Primitivo von Oviedo nach Santiago de 
Compostela  

 

1.Tag: Anreise in Eigenregie nach Lugo  

Beginne deinen Wanderurlaub in einem der Cafés in den verwinkelten Gassen 
der Stadt und genieße am Abend ein paar leckere Tapas. So wunderbar 
eingestimmt, auf das tolle Land mit seinen gastfreundlichen und herzlichen 
Menschen, steigt die Vorfreude auf deine bevorstehende Zeit. auf deinem 
Jakobsweg.  
 

2.Tag: Lugo – A Ponte Ferreira 26 km  

Auf einem Hügel über dem Flusslauf des Rio Miño liegt Lugo mit seiner 
tausendjährigen Stadtmauer. Falls du es gestern nicht mehr geschafft hast, lohnt 
es sich heute noch die Kathedrale zu besuchen und die Stadtmauer zu 
umrunden. Lass dich nun weitertreiben und wähle den idyllischen Pilgerweg am 
Flusslauf des Mera entlang.  
 

3.Tag: A Ponte Ferreira – Melide 20 km  

Durch abgelegene Dörfer, an Weilern vorbei wanderst du wieder bergauf und 
bergab in deinem eigenen, bereits automatisierten, Tempo. Deinen Abend 
verbringst du in der Stadt des Pulpos. Den solltest du unbedingt probieren. Der 
Krake wird in Galicien traditionell gekocht und in Scheiben geschnitten, mit 
Paprika überstreut, serviert. Es gibt natürlich auch noch andere leckere Gerichte 
in einer Pulpería, für alle die, denen der Pulpo nicht ganz ‚geheuer‘ ist.  
 

4.Tag: Melide – Arzúa 14 km  

Auf einer ständig leicht ansteigenden, aber abwechslungsreichen Etappe des 
Jakobsweges, führt dich nun der Camino Francés durch Haselnuss- und 
Eichenwälder. Kleine mittelalterliche Örtchen, Kirchen und schön gestaltete Höfe 
bewegen dich immer wieder dazu einmal innezuhalten und zu fotografieren. Das 
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Städtchen Arzúa erwartet mit seinem berühmten Käse und leckeren Churros de 
Chocolate- die sind sicher eine Sünde wert. Hier wirst du viele Pilger treffen und 
Geschichten ihrer Wanderung auf dem Jakobsweg erfahren.  
 

5.Tag: Arzúa – O Pedrouzo 22 km  

Auch heute verbringst du den Tag wieder inmitten satter Wiesen, blühende 
Weiden, intensiv riechender Eukalyptuswälder und großflächiger Pinienwälder- 
Grün, soweit das Auge reicht!  
 

6.Tag: O Pedrouzo – Santiago de Compostela 22 km  

Ein letztes Mal den Rucksack aufgesetzt und auf geht es in die letzte Etappe 
deiner Wanderreise auf dem Jakobsweg. Gespannt und ein bisschen aufgeregt 
läufst du die abwechslungsreiche Route. Viele sehenswerte Stopps lassen dich 
immer wieder anhalten und den letzten Tag noch einmal so richtig genießen. 
Vom Monte del Gozo- dem Berg der Freude, erhaschst du einen ersten Blick auf 
die Kathedrale von Santiago de Compostela. Nur noch 5 Km, endlich hast du es 
geschafft! Im Anblick der imposanten Kathedrale und der anderen Mitpilger, 
übermannt dich ein unbeschreibliches Glücksgefühl. Voller Stolz holst du dir 
heute Nachmittag noch deine wohl verdiente Compostela ab.  
 

7.Tag: Verlängerung oder Abreise in Eigenregie aus Santiago de Compostela  

Nach einem ausgiebigen Frühstück musst du heute leider schweren Herzens 
Abschied nehmen. Möchtest du noch an einer Führung durch die Kathedrale 
teilnehmen oder die Stadt mit dem kleinen Touristenzug erkunden? Dann 
verlängere doch noch ein paar Tage und unternimm einen Tagesausflug nach 
Fisterra - dem "Ende der Welt"  
 


